
10. Mai 2025 | Lorch
Wellnesstag
Der 15. Wellnesstag findet am 10. Mai 
2025 um 13:45 Uhr in der Stadthalle 
Lorch, Schießhausstr. 32, 73547 Lorch, 
statt. Inhalte: Lach-Yogo und Pilates.
Ende ca. 17:30 Uhr.
Anmeldeschluss: 27. April 2025.  
Anmeldung: TG Geschäftsstelle.

11. Mai 2025 | Korb
Turngaufinale Mehrkämpfe
Die Ausschreibung findet ihr auf der 
Turngau-Homepage. Der Mehrkampf-

tag beginnt am 11. Mai 2025 voraus-
sichtlich für alle männlichen Teilneh-
mer und die weibliche Jugend D um 9 
Uhr, für die weiblichen E-, C-, B-, A-Ju-
genden, Juniorinnen und Aktive ab 12 
Uhr. Meldeschluss: 19. April 2025.

18. Mai 2025 | Schmiden
Offene  
Turngaumeisterschaften 
RSG Kinderklasse
Die Ausschreibung findet ihr auf der 
Turngau-Homepage.
Meldeschluss: 20. April 2025.

25. Mai 2025 | Schmiden
Turngaufinale 
Gymnastik Mannschaft
Die Ausschreibung findet ihr auf der 
Turngau-Homepage.
Meldeschluss: 12. Mai 2025.

Lehrgänge und  
Wanderprogramm
Bitte beachtet auch unsere tollen Lehr- 
gänge und das feine Kultur- und Wan-
derprogramm!

AKTUELLAKTUELL
TURNGAUTURNGAU

Frühjahr 2025

Mit freundlicher Unterstützung der
AOK – Die Gesundheitskasse Ludwigsburg-Rems-Murr

5. April 2025 | Backnang (Sportkreis Rems-Murr)
Sicherheitskurs für Frauen 
Infos und Anmeldung: simone.seebeck@sportkreis-rems-murr.de

Der WM-Traum wird wahr: Lorcher Akrobaten qualifizieren sich für Portugal.� Bild: Manfred Engele
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Ehrennadel in Bronze  
für Ursula Illing
Vizepräsident Armin Höttges überreicht  
Ursula Illing vom Kneipp-Verein Schorndorf 
die Ehrennadel des STB in Bronze für ihren 
langjährigen Einsatz für den Verein.
� Bild: Kneipp-Verein

Wir waren Teil des WLSB-Regionalforum 
„Frauen im Sport“ das unter dem Motto „Ge- 
meinsam Stärke zeigen!“ stattfand.
Tolles Einleitungsgrußwort von Andreas 
Felchle und Danke an die Hauptvortrags-
rednerin Jutta Hannig und die Einblicke in 
die Sportpsychologin durch Mirjam Reidick.

Ehrennadel in Diamant für Gislind Gruber-Seibold
Der Präsident des Sportkreises und Präsidiumssprecher Reinhold Sczuka zeichnete Gislind Gru-
ber-Seibold für ihre persönliche Verdienste und ihr Engagement mit der Ehrennadel in Diamant 
des Sportkreises aus. � Bild: Simone Schneider-Seebeck

Ehrennadel in Bronze  
für Maren Erb
Für ihr langjähriges Engagement für die SG 
Weissach im Tal und den TG Rems-Murr erhielt 
Maren Erb die STB Ehrennadel in Bronze! Für 
die Turnschulleiterin der SG gab es noch Blu-
men von Abteilungsleiter Jörg Schaal.

Ehrungen bei der SPVGG Kleinaspach-Allmersbach a.W. 
Tolle Ehrungen bei der liebevoll vorbereiteten Jahresfeier der SPVGG Kleinaspach-Allmersbach 
a.W. Die verdienten Übungsleiterinnen stehen seit Jahrzehnten für andere in der Halle! Auf 
dem Foto: Abteilungsleiterin Anja Dietrich, Maria Layher, Katrin Schwagerik, Sabine Fehr und 
die Präsidentin der Rems-Murr-Turner, Gislind Gruber-Seibold.



TURNGAU AKTUELL FRÜHJAHR 2025 3

„Als ich meine ersten Versuche im Tur-
nen gemacht habe, war er schon aktiv. 
Im Grundschulalter hat er in Erbstetten 
mit dem Turnen begonnen, schaffte es als 
aktiver Turner in die damalige Talentför-
dergruppe in Backnang, wo er einmal die 
Woche bei Erich Wegscheider und Sieg-
fried Schwarz trainieren durfte. Und dann 
kam die klassische Turnerlaufbahn. Parallel 
zur eigenen Wettkampftätigkeit stieg er 
bei der Betreuung der Jüngeren im Verein 
ein. Nebenher dann noch die Berufsaus-

bildung bei der Polizei, er hatte ein volles 
Programm.  Dazu kamen dann noch die Eh-
renämter, erst im Verein und dann auch im 
Turngau.  So war er Turnwart Gerätturnen 
und Turnwart Kunstturnen in den Neunzi-
gern, Stützpunktleiter war er ebenfalls und 
auch als Stützpunkttrainer hat er sich aktiv 
eingebracht, um den Turnern und den Ver-
einen weiterzuhelfen, auf ein höheres Level 
zu kommen. In den 90er Jahren wechselte 
er dann als Trainer zur TSG Backnang. Mit 
einer sehr jungen Mannschaft schaffte er 
1995 den  ersten Aufstieg in der STB-Liga 

und dann ging es stetig bergauf. Damit war 
der Grundstein für die heutige Mannschaft 
der TSG in der dritten Bundesliga gelegt.
 „Mit 40 höre ich auf“, das sagte Edgar Schli-
chenmaier öfter – doch mit 50 stand er im-
mer noch in der Halle. Das wäre sicher auch 
so geblieben, ist er doch dem Turnen tief 
verbunden. Doch die Gesundheit ließ den 
Aufenthalt in der Halle nicht mehr zu und 
so bleibt ihm nur, das Turnen aus der Ferne 
mitzuverfolgen.
Seine Verdienste ums Turnen sind groß. Er 
erfand vor einem guten Vierteljahrhundert 
den Minicup als Sichtungswettkampf, der 
von ihm in der Folge regelmäßig überprüft 
wurde. Edgar Schlichenmaier wollte wissen, 
ob der Minicup die gewünschten Ergebnis-
se lieferte, sprich, Talente herausfischte. 
Der STB hat diesen Wettkampf dann über-
nommen und weiterentwickelt zu den Kin-
derturn-Cups. Diese werden vom STB aber 
inzwischen nicht mehr weitergepflegt. Der 
Minicup hingegen erfreut sich weiter gro-
ßer Beliebtheit in Backnang und wird jährlich 
durchgeführt.
Edgar Schlichenmaier hat in seiner Zeit als 
Fachwart Gerätturnen im Turngau Rems-
Murr bis 2012 wesentlich mit dazu beige-
tragen, dass wir heute da stehen, wo wir 
stehen. Wettkämpfe mit sehr großen Teil-
nehmerzahlen – die uns der STB regelmäßig 
nicht glaubt – waren schon zu seinen Zeiten 
an der Tagesordnung.  Er hat die Grundlagen 
dafür gelegt, dass wir heute bei Meldezah-
len ruhig bleiben, die anderen Menschen – 
sei es in Turngauen oder dem Landesverband 
– Schweißausbrüche bescheren.
Seit vorletztem Jahr ist Edgar Schlichenmai-
er Mitglied im Freundeskreis des Turngaus 
Rems-Murr.
Ein Leben für den Turnsport und viele Jah-
re der aktiven Mitarbeit im Turngau – das 
ist unserer Ansicht nach genug Grund, Ed-
gar Schlichenmaier für die Ernennung zum 
Ehrenmitglied vorzuschlagen. Ich hoffe, ihr 
seht das genauso und folgt dem Antrag von 
Heinz Schwinn.“� Sabine Ruopp

Wir trauern um Dieter Brecht
Träger der Friedrich-Ludwig-Jahn-Plakette, Ehrenmitglied Turngau Rems-Murr, Ehrenmitglied TSV Haubersbronn

Dieter Brecht hat den TSV Haubersbronn und den Turngau Rems-Murr über Jahrzehnte begleitet und aktiv mit-
gestaltet. Traurig und dankbar für seinen Einsatz für den Sport, das Rhönrad und das Kinderturnen, nehmen wir 
Abschied. Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.
	

Turngau Rems-Murr	 TSV Haubersbronn
	 Gislind Gruber-Seibold	 Michael Farkas

Im Weissacher Tal feiert Klaus A. Werner
heute seinen 75. Geburtstag. Dabei darf er
sicher viele Glückwünsche entgegenneh-
men, engagierte und engagiert er sich doch
auch heute noch vielfältig. So war Werner
zum Beispiel von 1995 an 17 Jahre lang Prä-
sident des Turngaus Rems-Murr und war
auch im Turnsport seiner Heimatgemeinde
eine wichtige Stütze. Vom Schwäbischen
Turnerbund bekam der frühere Polizist für
seinen Einsatz schon vor vielen Jahren die
Ehrennadel in Gold. Zudem ernannten ihn
die Rems-Murr-Turner
zum Ehrenmitglied,
nachdem er selbst die
Ernennung zum Ehren-
präsidenten nicht woll-
te. Etwas, das den Cha-
rakter des Jubilars
ganz gut beschreibt. Er
macht wenig Aufhe-
bens um seine Person,
hilft und ist da, wenn
er gebraucht wird. So war Werner viele Jah-
re lang in der Kommunalpolitik tätig, war
SPD-Ortsvereinsvorsitzender und vertrat
seine Partei im Gemeinderat sowie im Kreis-
tag. Er fährt den Bürgerbus und engagiert
sich im Weissacher Tal sowie im Kreis in der
Seniorenarbeit. Die derzeitige Turngauprä-
sidentin Gislind Gruber-Seibold beschrieb
ihren Vorvorgänger vor fünf Jahren so:
„Klaus Werner hat ein Auge für Menschen. Er
kann zuhören. Er kann vermitteln. Er kann
einschätzen, an wen er welche Aufgabe de-
legieren kann. Er hat für alle ein aufmun-
terndes, echtes Lob – ohne falsche Stan-
dardlobs zu verteilen. Klaus Werner kann
Mut machen, er kann wachrütteln – und er
kann auch konstruktive Kritik äußern, die
Vereine weiterbringen kann.“

Klaus A. Werner wird 75

Über Leute

Klaus A. Werner
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Laudatio für Edgar Schlichenmaier

Turntag ernennt  
Edgar Schlichenmaier zum  
Ehrenmitglied

(Foto ge)

(Foto ggs)
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Festakt des Turngaus Rems-Murr zu seinem 50-jährigen Bestehen

Feierstunde des Garanten für 
Freude und Lebendigkeit
Gislind Gruber-Seibold mit der Sportkreis-Ehrennadel in Diamant gewürdigt

„Turnen steht für Freude und Lebendig-
keit“, so begrüßte die Präsidentin des 
Turngaus Rems-Murr Gislind Gruber-Sei-
bold die zahlreichen Gäste, die sich in der 
Auerbachhalle in Urbach zusammengefun-
den hatten, um gemeinsam den runden 
Geburtstag des Turngaus zu feiern. 

Vor 50 Jahren hatten sich die Turngaue Back-
nang und Rems zusammengeschlossen. „Wir 
feiern die Verbundenheit unter- und mitein-
ander“, so Gruber-Seibold und würdigte so die 
zahlreichen Vereins- und Verbandsvertreter, 
die an diesem Abend gekommen waren. 
Eine Gedenkminute widmete sie dem erst vor 
wenigen Tagen verstorbenen Ehrenmitglied 
Dieter Brecht. Doch überwog bei dieser Fei-
erstunde der schöne Anlass. Und so dankte 
Gislind Gruber-Seibold insbesondere auch den 
zahlreichen Helferinnen und Helfern, die den 
Geburtstagsabend gestaltet und vorbereitet 
hatten.
Immerhin war die Feier ursprünglich im Juni 
im Zeltlager Salbengehren am Ebnisee ge-
plant gewesen. Doch hatten die starken Re-

genfälle zu dieser Zeit die sorgfältig vorberei-
tete Veranstaltung buchstäblich ins Wasser 
fallen lassen. Und nicht nur das – zahlreiche 
Plakate, die einen Rückblick und Querschnitt 
durch die 50-jährige Geschichte des Turngaus 
zeigten, waren an ihrer Lagerstätte in Ruders-
berg ebenfalls ein Opfer des Hochwassers ge-
worden.
Das Zeltlager Salbengehren war mit Bedacht 
gewählt worden, bildet es doch eine Verbin-
dung zwischen Sportkreis und Turngau, wie 
sich einerseits durch seine Entstehung wie 
auch durch die aktuellen Zeltlagerverant-
wortlichen Jonas Blaschke und Benni Enge-
le von der TSG Backnang Turnen zeige. Kein 
Wunder daher, dass der Sportkreis gut vertre-
ten war. Ehrenpräsident Erich Hägele sowie 
die beiden Präsidenten Reinhold Sczuka und 
Simone Schneider-Seebeck gehörten eben-
falls zu den Gästen. 
Auch Landrat Richard Sigel würdigte die Arbeit 
des Turngaus: „50 Jahre sind ein Jubiläum, das 
sich zu feiern lohnt. Sie geben den Turnern 
eine Stimme.“ Im Turngau würden zudem 
Werte gelebt, die aktueller seien denn je. Ins-

besondere sprach er auch den in diesem Jahr 
eingeführten Bewegungspass in den Kinder-
gärten an, der die Kleinen zu mehr Bewegung 
ermuntern soll. „Sport ist so etwas wie die 
Schule des Lebens. Das leisten Sie einen gu-
ten Beitrag“, so Sigel weiter und überreichte 
dem Jubilar einen Gutschein über 500 Euro. 
Der Präsident des Sportkreises und Präsidi-
umssprecher Reinhold Sczuka hob ebenfalls 
die enge Verbundenheit zwischen Sportkreis 
und Turngau hervor, insbesondere beim Zelt-
lager. Für ihre persönliche Verdienste und ihr 
Engagement zeichnete er Gislind Gruber-Sei-
bold mit der Ehrennadel in Diamant des Sport-
kreises aus. 
Musikalisch sehr gekonnt umrahmt wurde der 
Jubiläumsabend durch Gislind Gruber-Seibold 
am Klavier und Turngau-Vizepräsidentin Sa-
bine Ruopp an der Flöte, was Vizepräsident 
Diethard Fohr anerkennend kommentierte: 
„Eine ganz tolle Premiere. Das dürft ihr gerne 
öfter machen.“ 

Simone Schneider-Seebeck
Sportkreis Rems-Murr
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Der Turngau bedankt sich für die Wertschätzung des Landrats Dr. Richard Sigel.

Reinhold Sczuka Diethard Fohr

Die Fotos auf den Seiten 4 und 5 sind von 
Carmen Speitler, Edith Kemper und Gislind 
Gruber-Seibold

Musikalische Gestaltung durch  
Gislind-Gruber-Seibold und Sabine Ruopp

Orangensaftempfang
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Die Delegierten des Turntages in der Sporthalle des Bildungszentrums Weissach im Tal

Turntag, 18. Januar in Weissach im Tal

VON UWE FLEGEL

„Wir sind nicht bieder und muffig“, erklärte
Gislind Gruber-Seibold und bezog sich auf
eine Schlagzeile in einem Artikel über den
Turngau Rems-Murr. Ein Urteil, dem die ge-
bürtige Murrhardterin damals heftigst wi-
dersprochen hat und es heute immer noch
tut. Zudem hat Gruber-Seibold schon vor
zwei Jahren ihren Mitgliedern und Vereinen
auch einen Denkanstoß gegeben. Der alt-
hergebrachte und längst nicht mehr zeitge-
mäße Gau solle doch bitte aus dem Namen
verschwinden. Seit dem Turntag in der See-
guthalle in Cottenweiler steht fest, dass er
es mit allergrößter Wahrscheinlichkeit auch
wird. Einstimmig stellte sich das höchste
Gremium der Rems-Murr-Turner hinter sei-
ne Präsidentin. Offen ist eigentlich nur
noch, ab wann aus dem Turngau vermutlich
ein Turnverband Rems-Murr wird. Gut
möglich, dass das bereits beim nächsten
Turntag in zwölf Monaten erledigt wird.

Gislind Gruber-Seibold hatte sich ur-
sprünglich eine etwas schnellere Umset-
zung gewünscht. Passend zur Feier des 50.
Geburtstags des Zusammenschlusses der
Turner aus dem Murrtal mit den Sportka-
meraden aus dem Remstal hätte die Umbe-
nennung bereits in Weissach vollzogen
werden sollen. Doch dann bat STB-Präsi-
dent Markus Frank vergangenen Herbst um
Geduld. Der Hohenloher wollte die Frage im
Schwäbischen Turnerbund insgesamt gere-
gelt sehen. Wenn schon vom Gau befreit,
dann bitte einheitlich. „Wir haben im Präsi-
dium diesem Weg zugestimmt.“ Und ob-
wohl sie und ihre Mitstreiter auch Gegen-
wind bekamen, fehlt nun nicht mehr viel,
bis der Vorstoß umgesetzt wird. Fast alle
Turngaue folgen Rems-Murr mittlerweile
und die Mehrheit plädiert für die Bezeich-
nung Turnverband. Eine Name, der bei der
Suche hier zwar in den Top vier zu finden
war, jedoch nicht an oberster Stelle stand.
Trotzdem zieht Rems-Murr mit, denn, so
Gruber-Seibold, „er wäre selbsterklärend

und steht bereits in der Satzung des Deut-
schen Turnerbunds“.

Argumente, die die Vereinsvertreter
nachvollziehen konnten und das Mandat
fürs namenstechnische Update erteilten.
Künftig wollen sich die Turner ein wenig

moderner präsentieren. Auch nach außen
hin soll das gezeigt werden, was es inhalt-
lich längst gibt. Denn Turnsport ist längst
schon mehr als Salti, Überschläge und ein
bisschen gymnastische Übungen. Es steht
zum Beispiel für vielfältigste Angebote im

Gesundheitsbereich, für Fitness und für
Tanz. Das bewiesen zum Beispiel die beiden
Gruppen der ausrichtenden SG Weissach im
Tal, die mit ihren Vorführungen für ein we-
nig Auflockerung zwischen den Berichten,
Wahlen und sonstigen Formalien sorgten.

Der Gau ist bei den Turnern demnächst Geschichte
Die von Rems-Murr-Präsidentin Gislind Gruber-Seibold angestoßene Namensdebatte wird von den Mitgliedern und auch vom STB gestützt.

Das Präsidium der Rems-Murr-Turner und die Geehrte (von links): Reiner Müller, Sybille Lentini, Petra Brecht, Gislind Gruber-Seibold, Diet-
hard Fohr, Sabine Ruopp, Armin Höttges, Maren Erb und Petra Danner. Die neu gewählte Silke Olbrich fehlt auf dem Foto. Foto: Alexander Becher

Wahlen Die Mitglieder fürs Prä-
sidium und den Hauptausschuss
werden beim jährlich stattfin-
denden Turntag für zwei Jahre
und aufgeteilt in zwei Gruppen
gewählt. Vom Präsidium waren
es in Weissach Sabine Ruopp
(Vizepräsidentin, zuständig
Spitzen- und Wettkampfsport),
Armin Höttges (Vizepräsident,
Marketing und Kommunikation)
und Kassenprüfer Reiner Müller,
die alle in ihren Ämtern bestätigt

wurden. Neu als Vizepräsidentin
ist Silke Olbrich (Personalent-
wicklung und Gleichstellung).
Für den Bereich Freizeit- und
Gesundheitssport wurde nie-
mand gefunden. „Da haben wir
mit Sibylle Lentini aber eine aus-
gezeichnete Fachwartin“, so Gis-
lind Gruber-Seibold.

Finanzen Vizepräsidentin Petra
Brecht meldete fürs Jahr 2024
positive Zahlen. Knapp 73 400

Euro an Ausgaben standen gut
76 500 Euro an Einnahmen ge-
genüber. Allerdings belastet das
Hochwasser im Frühjahr die
Kasse, war davon doch auch die
Geschäftsstelle in Schlechtbach
stark betroffen. Unter anderem
gingen elektronische Geräte
kaputt. Viele wurden schon
ersetzt, einige müssen dieses
Jahr noch beschafft werden.
Das Geld dafür wurde bereits
eingestellt. Brecht kündigte

trotzdem an: „Wir müssen spa-
ren.“ Sie kündigte an, dass 2026
eventuell die Umlage angeho-
ben wird und es für die Vereine
damit etwas teurer wird.

Ehrungen Für ihr langjähriges
Wirken wurden zwei Personen
geehrt. Maren Erb (SG Weissach
im Tal) erhielt die STB-Ehrenna-
del in Bronze. Edgar Schlichen-
maier (TSG Backnang) wurde
zum Ehrenmitglied ernannt.

Trotz schwarzer Zahlen wird das Geld knapper und es muss gespart werden

Das Präsidium der Rems-Murr-Turner und die Geehrte (von links): Reiner Müller, Sibylle Lentini, Petra Brecht, Gislind Gruber-Seibold, Diethard Fohr, 
Sabine Ruopp, Armin Höttges, Maren Erb und Petra Danner. Die neu gewählte Silke Olbrich fehlt auf dem Foto. � Foto: Alexander Becher
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Steffen ReitzBürgermeister Daniel Bogner Simone Schneider-SeebeckMdL Petra Häffner

Gernot Gruber

Gislind Gruber-Seibold

Diethard Fohr und Armin Höttges Inge und Erich Wegscheider Dank an den Verein!

Sabine RuoppPetra Brecht Reiner Müller

Die Jazz-Tänzerinnen und die Leistungsturnerinnen der SG Weissach begeisterten die Turntagteilnehmer mit ihren tollen  Vorführungen

Danke, für tolle Grußworte!

Eindrücke vom Turntag

Petra Häffner, MdL:
(zur geplanten Namensänderung):
„Diese Änderungen zeigen, dass 
Sie bereit sind, sich den Heraus-
forderungen der Zeit zu stellen 
und gleichzeitig Tradition mit 
Modernität zu verbinden. Das ver-
dient Anerkennung. Die geplante 
Umbenennung von ‚Turngau‘ zu 
‚Turnverband‘ ist ein starkes Zei-
chen dafür, wie wichtig es ist, sich 
als Verein zukunftsorientiert auf-
zustellen. (…) Mit diesem Schritt 
zeigen Sie, dass der Turngau Rems-
Murr nicht nur die Vergangenheit 
ehrt, sondern den Blick in die Zu-
kunft richtet.“

Daniel Bogner, Bürgermeister:
Gerne richten wir in Weissach 
Wettkämpfte aus! (…)
Ich denke, ein Rädle kriege ich 
noch hin!

❤ �Es waren alle  
Ehrenmitglieder da!
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Rund 450 Turnerinnen aus dem 
Rems-Murr-Kreis haben sich am 
vergangenen Wochenende zu 
den Turngaumeisterschaften 
Einzel in Schorndorf getroffen. 
Das Turn-Team hat den „Heim-
wettkampf“ wortwörtlich ge-
nommen und in sämtlichen 
Wettkampfstatistiken dominiert:

● 170 SG-Turnerinnen 
● 24 Medaillenplätze 
●  8 Turngaumeistertitel 
● �21 Qualifikationen für die  

Nordwürttembergischen  
Meisterschaften 

„Wir freuen uns aber nicht nur 
über die Turnerinnen, die auf 
den vorderen Plätzen landen, 
sondern sind stolz darauf, dass 
so viele unserer Mädchen mu-
tig genug waren, ihr Können 
zu zeigen“, sagt Trainer Heiko 
Paule. Denn der Wettkampf sei 
ein Erlebnis, das jedes Mädchen 
weiterbringe – sportlich und 
persönlich. Einen großen Anteil 
am Erfolg gebührt den 30 ein-
gesetzten Betreuerinnen und 
Betreuern sowie den 15 Kampf-
richterinnen der SG Schorndorf. 

Ohne deren ehrenamtliches En-
gagement wäre dies alles nicht 
möglich gewesen.

Erneute Auszeichnung mit  
dem STB Turnsiegel
Im Rahmen des Wettkampfs 
hat das Turn-Team noch eine 
weitere Bestätigung seiner er-
folgreichen Arbeit bekommen: 
Für weitere zwei Jahre hat die 
Turnschule Flick-Flack das STB-
Turnsiegel Bronze erhalten. 
Dieses wird für qualitativ hoch-

wertige Nachwuchsförderung 
im Leistungs- und Breitensport 
des Gerätturnens verliehen. 
„Diese erneute Auszeichnung 
zeigt uns, dass wir nicht nur eine 
der größten Turnabteilungen im 
Land sind, sondern auch eine 
besonders nachhaltige und vor-
bildliche Jugendförderung ha-
ben“, sagt Abteilungsleiter Jan 
Freudenberg.
Bericht und Bild: Heiko Paule

Heimatmusem Buoch
Bei bestem Wetter und guter Fernsicht Spaziergang in Buoch zum Heimatmuseum mit der Ausstellung „Hollywood in 
Buoch“! Feine heimatgeschichtliche Infos unseres Vizepräsidenten Diethard Fohr!� Bilder: Gislind Gruber-Seibold

Sieger und Siegel bestätigen erfolgreiche Arbeit der SG Schorndorf Turnabteilung

SG Turn-Team erturnt 28 Medaillenplätze bei den  
Turngaumeisterschaften in Schorndorf

Dankeschön an die Ausrichter von der SG Schorndorf

VR-Talentiade-Turngaumeisterschaften Gerätturnen
Am 8. und 9. Februar 2025 fanden in Schorndorf die Turngaumeister-
schaften Gerätturnen Einzel weiblich statt. Trotz einer Krankheitswel-
le, die die Teilnehmerzahl von 483 auf 397 Turnerinnen reduzierte, war es 
ein stark besetzter Wettkampf mit vielen beeindruckenden Leistungen.
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Kinderturnen
29.03.2025  SDF-Haubersbronn� 0140/25

Abenteuer pur! – Besondere 
Turnstunden-Highlights für Kids
mit Emilia Suhm
Wir tauchen in die fantastische Gedanken-
welt der Kinder ein und kooperieren mutig 
miteinander bei schaurig-schönen Aben-
teuergeschichten und modernen Erlebnis-
landschaften/-aufbauten in der Turnhalle.  
Angeboten wird ein themenvielfältiges va-
riables Bewegungsarrangement aus Groß- 
und Kleingeräten in Kombination mit „um-
funktionierten“ Dingen des Alltags.

24.05.2025  SDF-Haubersbronn� 0153/25

Neue Eltern-Kind-Gruppe
mit Katja Dickhaut
Du übernimmst eine neue Eltern-Kind Grup-
pe, aber hast noch keine Zeit, den Übungs-
leiter-Assistenten oder die C-Lizenz zu ma-
chen? Neben dem Aufbau und Inhalt der 
Stunde, gibt es viele Ideen zu Aufbauten, 
Einbindung der Eltern und das praktische 
Umsetzen, so dass du gut gerüstet in die 
ersten Stunden starten kannst.

Sportarten
28./29.06.2025  SDF-Haubersbr.� 0154/25

Trainerausbildung  
Gerätturnen
mit Monika Siebrecht
Mit dem Besuch des Trainerassistenten-Lehr-
gangs wird dir ein guter Einstieg in die Trai-
nerarbeit ermöglicht. Du lernst den Aufbau 
einer Trainingseinheit kennen und bekommst 
das Handwerkszeug für die methodische Hin-
führung an erste Elemente. Auf diese Weise 
kannst du deine Trainer im Verein gut und 
kompetent unterstützen. Der Trainerassis-
tent bietet dir die ideale Alternative, wenn 
du derzeit noch keine ganze Ausbildung be-
suchen kannst oder du noch zu jung bist, 
um den Trainer C Gerätturnen zu besuchen. 
Die absolvierte Ausbildung zum Trainerassis-
tenten bietet dir folgende Vorteile auf dem 
Weg zur Übungsleiter C-Lizenz: Wissensvor-
sprung und Zeitersparnis bei den Online-In-
halten der C-Lizenz und 45 EUR Rabatt auf das 
Grundmodul (Gültigkeit: 3 Jahre). Mindest-
alter 14 Jahre. Es wird keine Übernachtung 
angeboten.

05.07.2025  SDF-Haubersbronn� 0155/25

Beyond Coaching:  
Fortbildung für innovative  
Trainer und Trainerinnen 
mit Rainer Schrempf
Du bist auf der Suche nach einer Fortbildung, 
die über das Übliche hinausgeht? Wir bieten 
eine einzigartige Gelegenheit für Trainer und 

Trainerinnen, ihre Fähigkeiten zu erweitern 
und zu vertiefen. Unsere Fortbildung legt den 
Fokus nicht nur auf Methodik und Elemente, 
sondern auch auf angewandte Organisation, 
Pädagogik, Psychologie und Ökonomie im 
Bereich des Sports. Die Fortbildung wird für 
alle Sportarten zur Lizenzverlängerung an-
erkannt.

Gymwelt
05.04.2025  Allmersbach� 0144/25

Wirbelsäule & Core – Beweg-
lichkeit trifft auf Stabilität
mit Katja Willnauer-Merz
Workoutideen, die alle Bewegungsrichtun-
gen der Wirbelsäule beinhalten und die Sta-
bilität in der Mitte des Körpers fördern. Ver-
schiedene Modelleinheiten, mit und ohne 
Hilfsmittel, für einen fitten Rücken und eine 
stabilisierende Körpermitte. 

24.05.2025  Allmersbach� 0148/25

Zirkeltraining konventionell in 
verschiedenen Varianten 
mit Yvonne Benz
Kraftzirkel mit Handgeräten – wie steure 
ich meine Muskulatur richtig an, damit ich 
Kraft aufbaue und Dysbalancen vorbeuge mit 
versch. Trainingsplänen. 

12.07.2025  SDF-Haubersbronn� 0156/25

Ganzkörpertraining  
für Senioren  
mit Susana Berndt
Kraftzirkel mit Handgeräten – wie steure 
ich meine Muskulatur richtig an, damit ich 
Kraft aufbaue und Dysbalancen vorbeuge mit 
versch. Trainingsplänen. 

Fortbildungen

Mittwoch, 14. Mai 2025 
Dachstuhlführung im Heilig-
Kreuz-Münster in Schwäbisch 
Gmünd
Führung im sehr interessanten und riesigen 
Dachstuhl des Münsters. Für den Aufstieg ist 
Trittfestigkeit gefordert. Zugang über 100 
Stufen. Führung durch Winfried Kienhöfer. 
Anschließend Stadtrundgang und Einkehr. 
Max. 25 Personen.
Treffpunkt: 	� 10 Uhr am nördlichen  

Glockenturm, Münsterplatz 4
Führung:  	� Ursula und Jürgen Kimmel, 

Schwäbisch Gmünd
Kosten: 	� 5,00 € Spende  

zu Gunsten des Münsterbau-
vereins – vor Ort in bar

Anmeldung: 	�Diethard Fohr,  
Tel. 07195/941930 oder  
diethard.fohr@t-online.de

Wander- und 
Kulturprogrammm

Mittwoch, 18. Juni 2025
Radtour am Rande der Limpurger 
und Ellwanger Berge
Wir verlassen Mögglingen in nördlicher Rich-
tung und erreichen das Leintal in Heuchlin-
gen. Entlang des Unterlaufes der Lein kom-
men wir nach Abstgmünd. Nach kurzer Fahrt 
durchs Kochertal geht es durch die natürliche 
Flußlandschaft der Blinden Rot, weiter über 
Pommertsweiler zum Hammerschmiedsee. 
Über Hinterbüchelberg erreichen wir das 
Rötenbachtal. Wieder im Kochertal ange-
kommen geht es über Algishofen, Obergrö-
ningen, Schechingen (Osterbrunnen) und 
Horn zurück ins Leintal. Über Heuchlingen, 
Brackwang, Braunhof erreichen wir unseren 
Ausgangspunkt am Bahnhof Mögglingen. Ab-
schließende Einkehr ist möglich.
Strecke:	� ca. 53 km, ca. 680 m Anstieg 

und 680 Abfahrt.
Treffpunkt: 	� 10 Uhr Bahnhof Mögglingen 

(zwischen Schwäbisch Gmünd 
und Aalen)

Führung:	� Gerhard Maier, Heubach-
Lautern

Anmeldung: 	�Diethard Fohr,  
Tel. 07195/941930 oder  
diethard.fohr@t-online.de

Dienstag, 05. August 2025

Führung in Bittenfeld
Christian Ehinger ist Architekt und Stadt-
planer und war viele Jahre Stadtbaudirek-
tor in Waiblingen.
Nach vier hoch interessanten Führungen in 
Waiblingen, wird er nun Bittenfeld zeigen. 
Bittenfeld, heute ein Ortsteil von Waiblingen, 
wurde 1974 eingemeindet. Es bestand bereits 
im Mittelalter und wird 1225 erstmals urkund-
lich erwähnt. Es gab sehr früh einen Ortsadel, 
auf den auch die ersten Bebauungen zurück-
zuführen sind. Berühmt sind die Herren von 
Herwarth, die auch 1574 eine Burg durch den 
berühmten Baumeister Heinrich Schickhardt 
bauen ließen. Leider sind nur noch kleine Res-
te erhalten.
Im dreißigjährigen Krieg 1634 wurde der Ort 
zu zwei Drittel zerstört und danach barock 
wieder neu aufgebaut. Heute zeigt der Orts-
kern eine Vielzahl historischer Bauten, die 
städtebaulich in der Bittenfelder Schiller-
straße konzentriert sind.
Eine Besonderheit stellt die ehemalige Zehnt-
scheuer von 1503 dar, die ab 2003 renoviert 
und zu einem kulturellen Zentrum umgebaut 
wurde. Sie ist Teil des ebenfalls erhaltenen 
Pfarrhausareals. Abschluss im Biergarten Er-
leninsel. Max. 25 Personen.
Treffpunkt: 	� 19 Uhr Waiblingen-Bittenfeld, 

Gumpenstraße,  
Parkplätze beim Friedhof

Kosten: 	 5,00 € pro Person–  
	 vor Ort in bar
Anmeldung: 	�Diethard Fohr,  

Tel. 07195/941930 oder  
diethard.fohr@t-online.de
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Fortbildungen Bewegungspass im TG Rems-Murr ein großer Erfolg
Die nächste Veranstaltung am 15. März in Oeffingen ist ausgebucht und hat bereits eine Warteliste.
Die nächste geplante Fortbildung ist im Herbst in Oppenweiler.
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Erstmals startete mit Mara Reinhard eine 
Turnerin von der SG Weissach im Tal beim 
Landeskadertest in Mannheim. Für die-
sen Landeskadertest hatte sie sich über 
die Qualifikationswettkämpfe der VR-Ta-
lentiade qualifiziert und wurde aufgrund 
ihrer dortigen Leistung zum Landeskader-
test eingeladen.
Beim Landeskadertest werden verschiedene 
athletische und technische Normen abge-
fragt. Unter den athletischen Normen ver-
steht man Kraft, Beweglichkeit, Ausdauer 
und Schnelligkeit. Hier konnte Mara tolle 74 
% erreichen. Bei den Aufgaben Sprint, Seil 
springen, Handstand stehen und Beweg-
lichkeit des Oberkörpers konnte sie die volle 
Punktzahl erreichen. Bei den technischen 
Normen werden verschiedene Elemente an 
den vier Geräten Sprung, Reck/Barren, Bal-

ken und Boden sowie an den zusätzlichen Sta-
tionen Trampolin und Schlaufen abgefragt. 
Hier erzielte Mara insgesamt 54 %. Über-
zeugen konnte Mara am Schwebebalken mit 
einer sicheren Übung ohne Sturz und allen 
geforderten Elementen. Auch am Sprung er-
zielte sie eine tolle Leistung. 
Insgesamt erreichte Mara beim Landeska-
dertest 64 %, was Platz 24 von insgesamt 34 
Turnerinnen bedeutete. Die Trainerin Maren 
Erb ist sehr zufrieden mit der Leistung ihres 
Schützlings. „Wir haben erst dieses Jahr an-
gefangen, intensiv für den Spitzensportler zu 
trainieren. Es ist viel Arbeit, die Turnerinnen 
auf diesen Weg vorzubereiten. Aus diesem 
Grund sind wir sehr stolz, den Weg bis zum 
Landeskadertest geschafft zu haben und eine 
souveräne Leistung abgeliefert zu haben.“
Bericht und Bild Maren Erb

Landeskadertest 2024 

Weissacher Turnerin Mara Reinhard beim 
Landeskadertest in Mannheim

19. Bundesfinale Rendezvous der Besten

Die DG’s des TSV Lorch für die World 
Gym for life Challenge 2025 in Lissa-
bon qualifiziert
Am 30.1 1.2024 fand das 19. Bundesfinale Rendezvous der Besten in 
Worms statt. Vier Schwäbische Gruppen waren am Start. Sie haben 
ein sehr erfolgreiches Ergebnis erreicht. Alle vier Gruppen erhielten 
das Prädikat „DTB-Showgruppe 2024“ und waren in der Rendezvous 
der Besten-Show am Abend vertreten. Dies bedeutet auch, dass sie 
sich noch für die World Gym for life Challenge 2025 in Lissabon mel-
den können. 
Der FC Röhlingen mit den Gold Seekers erhielt von den Vieren die 
höchste Kategorie „hervorragend“.  Die DG’s des TSV Lorch, der TSV 
Langenau und die TSG Hofherrnweiler-Unterrombach erreichten die 
Kategorie „ausgezeichnet“.
Bilder: Manfred Engele
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Am 25.01.2025 fanden die Würt-
tembergischen Einzelmeisterschaf-
ten im Rope Skipping in Zuffenhau-
sen statt. Neun Springerinnen und 
Springer des SV Remshalden traten 
an, um sich in den Disziplinen 30 
Sekunden Speed Sprint, 3 Minu-
ten Speed Ausdauer und Freestyle 
zu messen. Mit beeindruckenden 
Leistungen und persönlichen Best-
leistungen absolvierten sie einen 
erfolgreichen Wettkampf.
Die Springerinnen und Springer des 
SVR erreichten folgende Ergebnis-
se. In der Altersklasse 5 (7-11 Jahre) 
erreichte Amelie Fader (SVR) einen 
hervorragenden Platz 10, Mia Bauer 
(SVR) erreichte Platz 9 und Mala 
Hesseling (SVR) überzeugte mit 
ihrer Leistung, die ihr den 2. Platz 
einbrachte. In der Altersklasse 4 
(12-13 Jahre) zeigte Emilie Sulzber-
ger (SVR) großen Kampfgeist und si-
cherte sich Platz 24. Eric Witte (SVR) 
der in der Altersklasse 3 (männlich 

14-15 Jahre) antrat, beeindruckte 
mit einer starken Leistung und er-
reichte Platz 2 und qualifizierte sich 
somit für die Deutschen Einzelmeis-
terschaften in Leipzig im Mai 2025.
In derselben Altersklasse (weiblich) 
ersprang sich Sophia Fischer (SVR) 
einen bemerkenswerten 6. Platz. 
Der 15. Platz ging an Rebekka Rol-
ler (SVR) in der AK 2 (16-18Jahre). In 
der stark umkämpften Altersklasse 
1(19+) zeigten Emely Seibold (SVR) 
und Dalina Arnold (SVR) beachtli-
che Leistungen, die ihnen Platz 13 
und Platz 6 einbrachten.
Auch in den Disziplinen Double 
Under (Zweifachdurchschlag) und 
Triple Under (Dreifachdurchschlag) 
zeigten die Athletinnen und Athle-
ten ihre Klasse: Double Under Cup: 
Mala Hesseling Platz 1. Eric Witte 
Platz 2, Sophia Fischer Platz 3, Emi-
lie Sulzberger Platz 22. Triple Under: 
Eric Platz 2.
Bericht und Bild C. Bönnemann

Württembergische  
Einzelmeisterschaften im  
Rope Skipping

Am 23. Februar 2025 fanden die Württem-
bergischen Teammeisterschaften im Rope 
Skipping in Blaustein statt, bei denen die SV 
Remshalden mit zwei Teams vertreten war. 
Die Veranstaltung bot ein spannendes Wett-

kampfumfeld mit beeindruckenden Leistun-
gen der teilnehmenden Mannschaften.
Das erste Team der SV Remshalden mit Re-
bekka, Janika, Sophia und Eric startete in der 
Altersklasse 16–18 Jahre und absolvierte ins-
gesamt acht Disziplinen. In den verschiede-
nen Speed- und Freestyle-Disziplinen zeigte 
das Team seine Stärken durch ihre kreativen 
und anspruchsvollen Choreografien und be-
legten damit den ersten Platz. Das zweite 
Team der SV Remshalden trat in den Diszip-
linen Single Rope Pair Freestyle sowie Double 
Dutch Single Freestyle an. In einem starken 
Teilnehmerfeld bewiesen die Springerinnen 
ihr Können. Sina und Emely erreichten in der 
Disziplin Single Rope Pair Freestyle den drit-
ten Platz. Im Double Dutch Single Freestyle 
zeigten Sina, Emely und Dalina ebenfalls eine 
solide Leistung und belegten hierbei den 
vierten Platz. Die Athletinnen und Athleten 
bewiesen ihr Talent und ihre harte Vorberei-
tung und wurden mit starken Platzierungen 
belohnt. Vielen Dank an die Kampfrichter 
fürs Werten sowie allen Eltern und Geschwis-
tern für das Mitreisen und den Support.
Bericht und Bilder: C. Bönnemann 

Württembergische  
Teammeisterschaften im  
Rope Skipping:  
Erfolgreiche Teilnahme 
der SV Remshalden
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Trotz Olympiasieg und Weltmeistertitel be-
trachte Varfolomeev das Triple mit dem TSV 
Schmiden als etwas ganz Besonderes. «Es be-
deutet mir auf jeden Fall ganz viel. Weil wir 
als starkes Team zusammen starke Leistung 
zeigen, weil wir alle füreinander da sind, weil 
wir als Team Schmiden die Besten in Deutsch-
land sind. Und das sagen wir jetzt schon zum 
dritten Mal», sagte die 18-Jährige nach dem 
Wettkampf. Praktisch im eigenen Wohnzim-
mer zu turnen habe ihr sehr gefallen, zumal 
die Halle brechend voll gewesen sei. «Ich sehe 
ganz viele Zuschauer, die heute gekommen 
sind. Meistens haben wir nicht so eine volle 
Halle, umso mehr freue ich mich, dass jetzt 
so viele jetzt für unseren Sport interessieren. 
Und in Heimat zu turnen ist natürlich noch 
schöner, weil Du die Fläche bereits kennst. 
Du bist schon einmal auf ihr gestartet und du 

kennst natürlich auch viele Leute, die extra 
kommen, um dich anfeuern. Da liegt einem 
so ein Wettkampf noch mehr am Herzen», 
erklärte sie.
Mit dem neuen Code de Pointage für 2025, 
nach dem in der DTL bereits jetzt geturnt 
wird, hat sich Varfolomeev schon angefreun-
det. «Wir haben die Übungen noch nicht bis 
zum Ende fertiggestellt. Es wird definitiv 
noch ein bisschen Schwierigkeit eingebaut 
und die Elemente werden wahrscheinlich ein 
bisschen anders werden. Wie genau, wissen 
wir noch nicht. Für das DTL-Finale haben wir 
das Beste daraus gemacht», erzählt sie.
Auch Teamgefährtin Viktoria Steinfeld war 
von der Stimmung in der 1-2-3-Halle angetan. 
«Es wird hier sehr, sehr mitgefiebert und man 
hört fast gar nicht mehr die eigene Musik. 
Man hört nur Klatschen und das hilft natürlich 

einem sehr gut zu turnen. Man vergisst, dass 
man Angst hat und ist schnell in seiner Übung 
drin», sagte sie. Gleich bei ihrem ersten Ein-
satz an diesem Nachmittag musste sie kräftig 
improvisieren. «In meiner Reifenübung hat es 
nicht so geklappt, wie ich mr das vorgestellt 
hatte. Der Wurf ist sehr niedrig ausgefallen. 
Doch ich habe ganz, ganz spontan meinen 
Reifen einfach wieder hochgeworfen und mir 
im letzten Moment ein neues Risiko ausge-
dacht und es auch noch gefangen», freute 
sie sich. Wo und wie Schmidens gelungenes 
Triple gefeiert werden wusste sie allerdings 
noch nicht zu berichten.«Wir machen das 
eigentlich immer so Freestyle-mäßig, eigent-
lich haben wir noch nichts geplant. Aber 
wahrscheinlich werden wir schon noch ein 
bisschen Zeit verbringen», verriet sie.
Auch beim Konkurrenten aus Leverkusen 
flossen keine Tränen. Zumindest nicht we-
gen des deutlichen Ergebnisses. «Wir hatten 
zwei Mädels, die heute ihren ersten Einsatz 
hatten. Die hatten beide nichts zu verlieren. 
Es war eine Notlösung, aber es war total gut. 
Es war alles gut, jeder hatte die Chance heu-
te zu turnen, es war super. Es war ein Fest», 
sagte Cheftrainer Ariel Milanesio.
STB 26.11.2024
Foto: Patrick Höpner / @copatsports

TSV Schmiden feiert die 
dritte Meisterschaft in Folge
Der TSV Schmiden hat es geschafft: Der Meister der Jahre 2022 und 2023 hat am Sams-
tag vor einer ausverkauften 1-2-3-Halle in Fellbach-Schmiden seinen dritten Titel in 
Folge eingeheimst. Die Gymnastinnen um Olympiasiegerin Darja Varfolomeev gewan-
nen das entscheidende Duell um die Meisterschaft gegen den TSV Bayer 04 Leverkusen 
mit 28:2 (12:0). Auch die Topscorerinnen kamen aus den Reihen der Schwaben: Die 
fünffache Weltmeisterin Varfoloomeev und ihre Teamgefährtin Anna-Maria Shatokhin 
teilten sich mit jeweils acht Zählern das Topscorershirt. Im «kleinen Finale» um Platz 
drei besiegte Eintracht Frankfurt den Berliner TSC ebenfalls deutlich 24:3 (12:0) und 
stand am Ende zum ersten Mal als Dritter auf dem Treppchen.
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Sportmoderator Michael Antwerpes führte 
durch die Trainerpreis-Verleihung. Die Preisträ-
ger wurden durch Athleten und Wegbegleiter 
in würdevollen Laudationes beglückwünscht. 
Olympiasiegerin Darja Varfolomeev und Mar-
garita Kolosov, die in Paris Vierte im Gymnastik-
Mehrkampf wurde, zeigten große Wertschät-

zung für Raskina. Michael Schlicksupp, Präsident 
des Badischen Leichtathletik Verbands, lobte in 
seiner Laudatio auf Artur Hoppe und Iris Man-
ke-Reimers die Zusammenarbeit der Trainer im 
Sinne der Athletin, Yemisi Ogunleye. Michael 
Kühner erhielt über eine Video-Botschaft wert-
schätzende Worte von Wegbegleitern und Ath-
leten. Kim Oszvald-Renkema erinnerte in einer 
emotionalen Laudatio an Tore Aleksandersen, 
der Ende 2023 verstorben war.
Andreas Haffner, Vorstandsmitglied Personal 
und Soziales bei der Porsche AG, begrüßte als 
Hausherr im Porsche-Museum in Stuttgart die 
etwa 180 Gäste aus Sport, Politik, Wirtschaft 
und Gesellschaft. „Trainerin oder Trainer zu 
sein, bringt eine enorme Verantwortung mit 
sich. Diese geht weit über das Sportliche hinaus 
– gerade im Umgang mit Kindern und Jugend-
lichen. Sie geben ein Wertegerüst mit. Ver-
mitteln Spielregeln der Gesellschaft. Und sind 
dabei Vorbild. Mit dem Trainerpreis bietet der 
Landessportverband Baden-Württemberg die-

sem Engagement eine tolle Bühne. Das unter-
stützen wir bei Porsche sehr gerne.“ Er übergab 
ebenso wie auch Theresa Schopper, Ministerin 
für Kultus, Jugend und Sport in Baden-Würt-
temberg, LSVBW-Präsident Jürgen Scholz und 
BARMER-Landesgeschäftsführer Winfried Plöt-
ze einen Preis.

Vielfältiges Engagement

LSVBW-Präsident Jürgen Scholz sagte mit Blick 
auf die Ausgezeichneten: „Die Vitae der Trai-
nerinnen und Trainer, die wir in diesem Jahr 
auszeichnen, sind unheimlich vielfältig. So wie 
deren permanenten Einsatz, kann man auch 
das Engagement aller Trainerinnen und Trainer 
im Land – egal ob ehrenamtlich oder hauptbe-
ruflich – nicht genug wertschätzen. Sie sind mit 
Leib und Seele dabei, sind genauso leistungs- 
und erfolgsorientiert wie ihre Athletinnen und 
Athleten. Weil wir beim LSVBW diesen auf-
opfernden Einsatz zu schätzen wissen, ehren 
wir die Trainerinnen und Trainer bereits seit 28 
Jahren.“
„Gute Trainerinnen und Trainer leisten mehr als 
fachliche Anleitung. Sie sind Wegweiser, Rat-
geber, Motivator, Optimierer und vieles mehr in 
einem und haben auch das Wohl ihrer Schütz-
linge im Blick. Sie haben außerdem ein Gespür 
dafür, wann Ruhepausen angebracht sind. Das 

gilt für den Spitzen- wie für den Breitensport, 
für den Erwachsenen- wie für den Kinder- und 
Jugendsport“, sagte Sportministerin Theresa 
Schopper und fügte an: „Ich gratuliere allen 
Ausgezeichneten, die auch stellvertretend für 
all unsere Trainerinnen und Trainer im Land ste-
hen. Und ich danke allen herzlich, die großes 
Engagement im Sinne unserer Athletinnen und 
Athleten an den Tag legen.“
BARMER-Landesgeschäftsführer Winfried Plöt-
ze dankte Michael Kühner, der den BARMER-
Sonderpreis für soziales Engagement erhielt 
– für mehr als 50 Jahre ehrenamtliche Arbeit 
als Trainer und zusätzlich 33 Jahre als Abtei-
lungsleiter beim Polizeisportverein Stuttgart: 
„Der Sonderpreis der BARMER ist unser Dank an 
Michael Kühner, weil er sich seit Jahrzehnten 

ehrenamtlich für das Florettfechten engagiert. 
Und unser Preis ist hoffentlich auch ein Ansporn 
für andere, sich ebenfalls als Trainerin oder als 
Trainer zu engagieren. Denn Leute wie Michael 
Kühner bringen nicht nur ihren Sport voran. Sie 
bringen auch Menschen zusammen, und damit 
bereichern sie unsere Gesellschaft.“
Bericht: STB/22.01.2025

Yuliya Raskina ist Trainerin des Jahres
Große Ehre für Yuliya Raskina: Die Trainerin vom Bundesstützpunkt Rhythmische Sport-
gymnastik in Fellbach-Schmiden wurde beim Trainerpreis 2024 des Landessportverban-
des Baden-Württemberg (LSVBW) ausgezeichnet.
Yuliya Raskina sowie Iris Manke-Reimers und Artur Hoppe haben einen wesentlichen Bei-
trag zu den Olympiasiegen von Gymnastin Darja Varfolomeev und Kugelstoßerin Yemisi 
Ogunleye geleistet. Den Sonderpreis der BARMER erhielt Fechter Michael Kühner, Chef-
trainer beim Polizeisportverein Stuttgart. Posthum erhielt Tore Aleksandersen, Meister-
trainer der Volleyballerinnen von Allianz MTV Stuttgart, den Preis für sein Lebenswerk. 
Diesen Preis nahm die Allianz-MTV-Sportdirektorin Kim Oszvald-Renkema entgegen.

Yuliya Raskina Raskina (Zweite von rechts) wurde wurde zur Trainerin des Jahres durch den Landessportverband Baden-Württemberg gewählt. � Foto: LSVBW/Fabian Schumacher.
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Die Wahl zu Deutschlands Turner und Turnerin 
des Jahres ist gefallen. Zum ersten Mal wur-
den der beste Athlet und die beste Athletin 
aus dem gesamten Turn-Team Deutschland 
und damit aus den Sportarten Gerätturnen, 
Rhythmische Sportgymnastik und Trampolin-
turnen gesucht. Bisher konnten ausschließ-
lich die Gerätturnerinnen und Gerätturner 
gewählt werden. 
Olympiasiegerin und Sportlerin des Jahres 
2024, Darja Varfolomeev, hat die Wahl zur 
Turnerin des Jahres gewonnen und krönte er-
neut ihr herausragendes Sportjahr. „Ich freue 
mich unglaublich, zur Turnerin des Jahres 2024 
gewählt worden zu sein. In einem Jahr, in dem 
ich so viele Ziele erreichen konnte, ist wirklich 
etwas ganz Besonderes, diesen Titel als erste 
Gymnastin tragen zu dürfen“, sagte die 18-jäh-
rige Schülerin aus Fellbach-Schmiden über 
ihren Triumpf. Mit 41,97 Prozent hatte Varfo-
lomeev etwas über zehn Prozentpunkte mehr 
als Helen Kevric, die bei der Wahl den zweiten 
Platz belegte. Platz drei ging an Elisabeth Seitz.
Bei den Männern setzte sich erneut Lukas 
Dauser mit 58,50 Prozent vor Timo Eder und 
Andreas Toba durch.

Turn-Team Deutschland: Turnerin und Turner des Jahres 2024

 Darja Varfolomeev und Lukas Dauser  
entscheiden die Wahl für sich

Die Turnabteilung des VfL WN 
sucht Übungsleiter
Die Turnabteilung des VfL Waiblingen benö- 
tigt dringend ein bis zwei  Übungsleiter 
(m/w/d) für Frauengymnastik (ältere Damen 
60 bis 85 Jahre) einmal dienstags 20 bis 21 Uhr 
in der Rinnenäckerturnhalle und dienstags  
vormittags 9.30 bis 10.30 Uhr in der VfL Halle 
und donnerstags von 15 bis 16 Uhr in der VfL 
Halle. Es wäre schon, wenn sich da Jemand 
melden würde. Info und Kontaktdaten:
Margit Strnad margitstrnad@freenet.de
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Inhaltlich Verantwortlicher gemäß § 10 Ab-
satz 3 MDStV: Gislind Gruber-Seibold  (An-
schrift wie vorstehend).

Die nächste Ausgabe erscheint Mitte 
Juni. Letzter Abgabetermin für eure 
Beiträge ist der 31. Mai 2025.

Die TSG 1846 ist mit über 3500 Mitgliedern der größte Sportverein in Backnang und bietet in 15 Abteilun-
gen ein vielfältiges Angebot im Breiten-, Wettkampf- und Leistungssport sowie im Reha- und Gesund-
heitssport. Als traditionsreicher Mehrspartenverein mit einer 175-jährigen Geschichte zählen wir zu den 
ältesten Sportvereinen in Baden-Württemberg.

Der Vereinsvorstand möchte gemeinsam mit Dir innovative Ideen und strategische Projekte entwickeln, 
um den Verein attraktiv und fi t für die Zukunft zu gestalten. Um den zukünftigen Erfolg unseres Sport-
vereins nachhaltig zu sichern, suchen wir zum frühestmöglichen Zeitpunkt eine Nachfolge für unsere 
bisherige Geschäftsführerin.

Geschäftsführer in Vollzeit (M/W/D)
Deine Aufgaben:

●  Mit strategischem Blick entwickelst Du unse-
ren Verein weiter und setzt neue Ideen um – 
vom Gesundheitssport über Sponsoring bis hin 
zur Kindersportschule (KiSS). 

●  Du bist zusammen mit Deinem Team die zent-
rale Anlaufstelle in unserer Geschäftsstelle und 
sorgst mit deinem Engagement dafür, dass alle 
organisatorischen Abläufe reibungslos funkti-
onieren – von der Mitgliederverwaltung bis hin 
zum Rechnungswesen.

●  Du führst und entwickelst unser Team aus 
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitern aktiv 
weiter und schaff st gemeinsam mit ihnen eine 
Umgebung, in der alle Abläufe nahtlos inein-
andergreifen.

●  Du arbeitest eng mit dem Vorstand, den Ab-
teilungs- und Ressortleitern zusammen und 
vertrittst die Interessen des Vereins gegen-
über der Kommune, regionalen Partnern, In-
stitutionen und Verbänden.

●  Du übernimmst die betriebswirtschaftliche 
Geschäftsführung, behältst die Finanzen im 
Blick, sicherst Fördermittel und kümmerst 
Dich um Zuschüsse.

Das bringst Du mit:

●  Eine Ausbildung als Sportmanager/in, Sportökonom/in 
oder eine vergleichbare Qualifi kation.

●  Begeisterung für den Vereinssport und Freude daran, 
mit Menschen neue Ideen umzusetzen.

●  Organisatorisches Geschick und ein gutes Netzwerk 
in der Region und im Sportumfeld.

●  Bereitschaft, als Mitglied im Vorstand und der Event-
organisation auch außerhalb der üblichen Geschäftszeiten 
aktiv zu sein, wenn es der Verein erfordert.

●  Erfahrung mit gängigen EDV-Programmen und 
modernen Kommunikationsmitteln.

Wenn wir Dein Interesse geweckt haben, sende Deine aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit Angaben 
zu Deiner Gehaltsvorstellung und Verfügbarkeit an  bewerbung@tsg-backnang.de

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung.
Deine Ansprechpartnerin: Claudia Krimmer, Tel. 071 91/8 6187

www.tsg1846.de

Das bieten wir:

●  Gestaltungsspielraum in einer abwechslungsreichen 
Tätigkeit mit fl exiblen Arbeitszeiten und angemessener 
Bezahlung angelehnt an den TVöD.

●  Enge Zusammenarbeit mit einem motiviertem Vorstand 
und engagiertem Team sowie die Möglichkeit, 
eigene Ideen umzusetzen.

●  Umfassende Einarbeitung durch die bisherige Geschäfts-
führerin und Unterstützung bei Weiterbildungen.

●  Ein starkes Vereinsumfeld mit Tradition und Zukunft.
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Tolle TG-Meisterschaften rhythmische Sportgymnastik in Schmiden. Tolles Team, klasse Athletinnen!
copyright (herzlichen Dank!) Dr. Qingwei Chen

Offene Turngaumeisterschaften Rhythmische Sportgymnastik in Schmiden

Stefan Hauschke Die Begrüßung der Teilnehmer

Nadine Deuschle und Gislind Gruber-Seibold Thomas Schütte Die Präsidentin des Turngaus gratuliert


